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sondern zeigen, wie die wesentlichen Punkte des akademischen Architektenstudiums an einer der grossen
deutschen polytechnischen Schulen im Laufe eines Jahrhunderts verwirklieht wurden. So zeigt er an
Hand der gründlich durchgearbeiteten Akten und zeitgenössischen Schriften, wie die Studienreisen
aufkamen und beurteilt wurden, wie die Forderung humanistischer Bildung, insbesondere des Lateinlernens,
durchdrang, wie die höhere Mathematik als Lehrfach notwendig wurde, und was Vorlesungen über Aesthetik
eine Zeitlang bedeuteten. Au<-h die Stellung der Gewerbe- und Baugewerbeschule wird besprochen. Hirsch
versucht auch den Gegensatz zwischen Privatarchitekten und Staatsarchitekten und deren Vorbildung, der
sich z. B. in der Polemik gegen das deutsche Postbauwesen äusserte, zu überbrücken, besonders durch
Darstellung der Entwicklung des Prüfungswesens. Was den innern Charakter des Architekturstudiums
betrifft, so bespricht Hirsch vor allem das Kopieren, das Entwerfen, das Aufnehmen älterer BauwerKe.
Das maßstäbliche Aufnehmen alter Baudenkmale ist als wichtigstes Erziehungsmittel in den Vordergrund
des Architekturstudiums zu rücken; dies ist eine der Hauptthesen, während das freie Entwerfen sich
allmählich aus rezeptiver Tätigkeit herausentwickeln soll. Gestützt auf die historischen Darlegungen,
lehnt Hirsch eine äussere Reform des Studiums ab und dringt mehr auf Intensivierung des Studiums und
Hebung des geistigen Niveaus. E. Br.

*

RUNDSCHAU
Das Schiceizerische Bau-Adressbuch (Adressbuch für die gesamte schweizerische Bau-, Verkehrs-,

Maschinen- und Elektrotechnik) ist in XII. Ausgabe, bereinigt auf Mitte Oktober 1923, erschienen. Es enthält

die bekannten wertvollen Aufschlüsse über die Verbände, unter deren Mitwirkung es erscheint (S. I. A.
und Baumeister-Verband), über die schweizerischen technischen Lehranstalten, über die eidgenössischen
und kantonalen Behörden, sodann ein eingehendes Branchenregister, das für alle Interessenten der Bau-
und Maschinenbranche von besonderm Werte ist, etc. Der Verlag, Rudolf Mosse in Zürich, hat den
stattlichen Band mit grosser Sorgfalt hergestellt.

Preisausschreiben für wissenschaftliche und technische Zeichnungen. Zur Hebung des bildlichen
Ausdrucks bei der Illustration wissenschaftlicher und technischer Aufsätze hat die «Umschau^ (illustrierte
Wochenschrift über die Fortschritte in Wissenschaft und Technik, Frankfurt am Main) unter vorgenanntem
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